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'l)as Leben 9~ht durch allerca.9e, 
(])as Leben fließt durch diese leif. 
f\V as ist schon unsere ganze Plage 

Vor dieses L eben €wi9 keit. 

€s lacht uns an aus c:Kinderau.9 en, · 
€s leuchtet uns aus f\V ald und Jlur. 

'Und jedes Leben ist am €nde 
Jilus ßoUes J\itund ei~ Jiltem nur. 

l>ie llo~enburg 
Alte Wehranlage aus dem 11. Jhdt„ im 16. Jhdt. zum prächtigen 
Renaissance - Schloss ausgebaut. Grösster volls-tändig erhaltener 
Turnierhof Europas . Reichhaltige Sammlung von M·öbeln, Bildern, 

~~~~~~· ~~!!l Kunstgegenstände, Waffen und prähistorischen ·F.u~·deh:. Auf der 
herrlichen Aussichtsterrasse werden täglich um 11 und 15 Uhr Edelfalken, Adfer -und.„ G~ier im 
Freiflug vorgeführt. Die Falkne~ tragen Kostüme wie in der Renaissance - ZeiC ·. 

Öffnungszeiten: 1.4.;. - 15.11. täglich 9 - 17 Uhr, Führungen t:gl. 9 - 1~ Uhr 
Adresse: . A-35:73 Rosenburg-:Schloss Telefon: 02982 I 2911 o. 23.03 

Führungen für Gruppen gegen Voranmeldung! 
i ,__~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~_,....,.~~----~..:.:....;...-----1 

.; - . 
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Bio 
30.08 
13.09 
27.09 

Mitteilung ·des A VH für September 1996 
Restmüll gelbe Tonne . Kartonagen, Altspeisefett.Styropor · 

20.09 

: ausnahmslos jeden ersten Montag im Monat 
in der Zeit von 15.00 - 12.00 Uhr 

20.09 im Ba7:1Ju?(Rosenhurg 25 ahgehen ) 
Nächste Problemstoffsammlung - .„04.J0.1996 · :~ ., 

Einfach zum Nachdenken 
Altbatterien, M.ioeralöle u.n.d deren Verpackung „ ._ . ·." 
Bei der im Herbst stattfindenden Problemstoffsamriiiung wird seitens des 

.. Abfallwirtschaftsverbandes vermehrt Augenmerk darauf gelegt, daß Altbatterien und Mineralöle 
mit deren Verpackung des gesetzlich vorgeschriebenen Entsorgungsweg über den Handel finden 
und nicht wie sich in letzter Zeit eingebürgert hat, hauptsächlich in der Problemstoffsammlung des 
AVH landen. 
Alle Geschäfte, die Batterien und Mineralöle mit deren Verpackung verkaufen und somit in Umlauf 
bringen, sind gesetzlich verpflichtet diese samt der Verpackungen (Öldosen etc.) kostenlos 
zurücknehmen. Verpackungen dieser Produl'igruppen sollen keinesfalls in das Sammelsystem des 
A VH eingebracht werden.-.. der Handel_ hat die gesetzliche Pflicht, diese Verpackungen gratis 
zurückzunehmen. 
Altfarben und Lacke 
Genauso unverständlich darf es nicht nur für uns sein, wenn in machen Gemeinden gleich 
tonnenweise Altfarben und Lacke zu einer einzigen Sammlung gebracht werden. 
Jeder Bürger (ca.32.000 im Bezirk Horn) wirft jedes Jahr ca 1 kg Frabe oder Lack weg
unvorstellbar? Nennen Sie das sparen, vom Umweltgedanken ganz zu schweigen? 
Der billig angepriesene 5kg Farbtopf wird postwendend zu einem sündhaft teuren Farbkübel, wenn 
hernach 1 oder 2 kg Farbe entsorgt werden müssen. 
Belasten Sie nicht ständig unnötig den Geldbeutel. 
Einerseits bezahlen Sie für eine Entsorgung derBatteöen und Öle, obwohl es die 
Gratisentsorgungsmöglichkeit im Geschäft gibt, andererseits bezahlen Sie für die Entsorgung von 
Farbe, die Sie unnötig zuviel gekauft haben. Ist das logisch? 

1. A YH - Sc~uhsa_mmlung 
ebenso zweite· Testilsammlung im Herbst 1996 

··, . 
Wie Sie bereits aus der Ankündigungim'-Abfallkuriet Nr.22 entnehmen·t:onnten, möchte der A VH 
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde in der Zeit vom 25.9.-26.9.1996 eine Schuh- und · 
Textilsammlung durchführen. Die dafür notwendigen Säcke erhalten Sie bei der Gemeinde oder 
Ihrem Ortsvorsteher. 
Schuhsäcke und Textilsäcke müssen getrennt gesammlt werden. Die Verladung erfolgt ebenfalls 
getrennt. 
Ort: 
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Rosenburg 
Mold 
Mörtersdorf u. Zaingrub 
25.9.1996 . . .. 
2~.9.1996 

wenn Sie Ihn brauchen. 

Bauhof 
Anhänger bei Gemeindebaus 

.. ~nhänger hei FF-Haus 
7.00 - 17.00 Uhr 
7 .00 - 12.00 Uhr 

Hypothekar 
Kombi-Kredit 

Versicherungen 

Ihr Gasthof im Wallfahrtsort 
Maria Dreieichen 

~-·.-·_ ;~'Gasih<J-t~ur .. Ei~he~' 
'.· ;:·.-: .;:~- + FarrµHe Vi~s,~~-;1· : · ·t~ :~~:~·:··~ , 

A-3744 ~cit'ia Dreieichen 
Tel :. 02982 / 8251 

A-3580 HORN ·aahnstrasse 8 
Tel: 02982/2413 o. 3115 Auto: 0663/020119 

Ausgabe 09/96 



5/EH '_-:.HlfL- SoKJ<A-rc=-s,,,. 
NiCH r ~~~tFGf t; -1>it:s;;-. 
#!?'/.f E?Jt(- :.~(L.J>#NGS -

'l'~ö6/?/l-J?H e- // Ä·rztedienst September 1996 
Datum: prakt. Arzt 
31.8.u. l.9. Mr.Dr.Harald Drexler 

02985/2308 
07 0 8„ Dr-.'l~Jo· i-1~·rr~kv Harald .u .. 

14.u.15. 

21.u.22.; ·, 
~' . 

- ; 

· oi98-5?234o -
Dr.Kögler Gerhard 
02982/29.68 
Dr.Dollensky Harald 
02985/2340 

·· Dr. Steinwender Paul 
02987/2305 

. . 

Aligeboiefüt Ihre Gesuqdheit 
. . :-:1; 

Tierarzt 
Dr. Schleritzko 
02982/4555 
Dr.Martin 
02982fi2449 
Dr.Lachmayr 
02982/2377 
Dr.Schleritzko 
02982/4555 
Dr.Martin 
02982/2449 

1 , 

/ 

a) Ab 12.September gibt es für alle, die durch meht ·Flexibilität den Anforderungen des Alltags 
besser gewachsen sein wollen, einen neuen Kurs 

Zeit: 
. Ort: 
„ · „ - ·Kosten: 

"Stretching und Entspannung" 
Donnerstag, 19~.SO - 1_2.30 Uhr 
Bewegungsraum t!ßr VSRqsenburg 
S 1. 000, -- für 12 Einheiten . 

- ~j • _) 

Kursleiterin: Elisabeth Kögler - Physiotherapeutin 
Da der Kurs nur mit einer begrenzten Teilnehmerzapl durchgeführt werden kann, bi~e~ wir um 
'telefonische Anmeldung. Tel.nr.:02982/2968 · 

b) Zur "Damengymnasti,k" im Gemeinschaftshaus in Mold, sind alle bewegungsfreudigen 
Damen herzlich eingeladen. Die erste GymnastikeinheitAindet am 3. Oktober 1996, Dönnerstrag 
20.oo Uhr statt. Erstmals wird die Veranstaltung im Block (12 Abende) abgehalten - näheres bei der 
ersten Gynastikeinheit. 

c) Nach einer Sommerpause betreuen wir im Zentrum für Phlebologie und Lasertherapie ab 
13. September wieder 1 h-r-e Beine. Dr~ . Rozelaar wird, wie im Frühjahr gemeinsam mit Herrn 
Dr. Kögler die moderne Form der Krampfadern- und Besenreiserverödung durchführen. 
Um telefonische Anmeldung bei Frau Köglerwirdgebeten. Tel.nr.: 0298212968 

Schulbeginn 

Am Montag, 2. September 1996, ist Schulbe~_für das Schuljahr 1996/97 
Der Eröffnungsgottesdienst findet um 8.00, in 4er Basilika Maria Dreieichen statt. 
Die Abfahrt zum Gottesdienst ist·vor dem Schulgebäude in Rosenburg um 7 .30 Uhr. 
Für die Schulkinder der Volksschule Mold ist Abfahrt um 7.45 Uhr vor dem Schulgebäude. 

Kein-Staub - kein Schmutz - in ca. 10 Stunden 

w~·-MIE~ - 3580 MOLD 43 
02982/8220 

Rufen Sie uns einfach an ! 

Ausgape 09/96 

Hotel - R .estaurant 
Landgasthof~ 

~ANN 
3573 Rosenburg ·· Tel: 02982/2~J5 
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Kläranlagen 

Auf Grund der Störungsiälle und Besichtigung der Kläranlage fordern wir zum 
wiederholten Male die Mitbürger auf, bei Einleitung von Abwässern in den 
Ortskanal folgendes genauestens zu berücksichtigen: 
Ö 1 d a r f n i c h t i n d e n K a n a 1 eingeleitet werden. 
P 1 a s t i k , M o n a t s b i n d e n, S t r u m p f h o s e n udgl. sowie 
K o r k e n und Z i g a r e t . t e n s t u m m e 1 dürfen ebenfalls nicht in das 
Kanalnetz gelangen. 
Die Bevölkerung wird ersucht, die vorangeitibrten Materialien durch die 
Müllabfuhr zu en~~orgen, da durch diese Stoffe die Kläranlagen überfordert 
werden und zu Schäden an den Pumpen führen, was teure ReparatQren.und . 
Instandsetzungsarbeiten verursacht und im \\'iederbolungsfalle unweigerlich 
steigende Kanalbenützungsg~bühren bewirkt. 

Sonn- und Feiertagsruhe 
Aus gegebenen Anlaß und auf Grund von Beschwerden sehen wir uns abermals 
veranlaßt, darauf hin=uweisen, daß lärmende Tätigkeiten wie Hol=schneiden, 
Rasenmähen~ Bauarbeiten~ etc. . , 
Samstags ab 11.00 Uhr bis Montags 08.00 Uhr =u.unterlassen sind. Das gleiche· gilt 
natürlich auchfar Feiertage. 
TYir ersuchen die Bevölkerung, diesen Aufruf wirklich ernst =u nehmen~ damit unsere 
Mitbürger durch Lärmbefestigung nicht gestört werden. · · 

Erste Anwaltliche Auskunft 
Wer hilft Ihnen? Sie haben Probleme oder wollen welche vermeiden? Zum Beispiel vor Gericht, 
bei Behörden oder bei Verträge~ in Mieten- oder Bausachen etc. ?.Wer kann Sie nach gründlicher 
Ausbildung und auf Grund reicher Berufserfahrung- unabhäit~g·von den Interessen anderer! -
umfassend und vertraulich· beraten und vertreten? · ·· 
Der Rechtsanwalt ! 
Er hilft, für Sie kostenlos, im Rahmen der gesetzlichen Verfahrenshilfe und der freiwilligen 
Ersten Anwaltlichen Auskunft 
Horn 03.September 1996 Dr. Engelbert Reis, Florianigasse 5 

17~~eptember 1996 · Dr. Gerhard Krammer, Pfarrgasse 7 
01.0ktober 1996 .. · Dr. RudolfRllisinger, Pfarrgasse 5 

·-15.dktober 1996 Dr. Heinrich Nagl, Pfarrgasse5 

Tel. 02982/2340 
Tel. 02982/2136 
Tel. 02982/2278 
Tel. 02982/2278 

RAIFFEISENKASSE JIORN 

Seite - 4 Ausgabe'--09/96 



ROSENBURG~ MOLD 
. "J1\}fJ>~ 

Mitteilung der F.F. Rosenburg ~ ,7 -.., II 
. . . .t~l~\':~-~~\-„ ... 

Vorankündigung: ~~:~di:::~~:iJilten~~s ~~~~~~~:~~~~!~~~~~~:. emen ~= .··· 
Anmeldungen werden bis Ende September beim Gememdeamt entgegengenommen. · · F'- „„I'·"! '-. ........ 

Mindestteilnehmer 15 Personen. ; <„___, c......._, 
! r ·· ..... „.J 
"-.__,! 

·Österreichisches Rotes Kreuz 
BezirkssteUe Horn 
Aufgrund der ständig steigenden Einsätze bei unseren Rotkreuz-Abteilungen, kommt es zu einer 
Personalknappheit im Rotkreuz-Dienst. 

• ~ ..., ... . · ,„ 

Um den Anforderungen an das Rote Kreuz auch in Zukunft gerecht werden zu können, werden auch 
heuer wieder dringend Mitarbeiter gesuch~ die freiwillig als Sanitäter, Kraftfahrer und im 
Jour;naldienst mithelfen wollen. 
Zur-'Ausbildung für diesen Personenkreis, aber auch für jeden, der bei Unfällen am Arbeitsplatz, im 
Straßenverkehr oder zu Hause gekonnt Erste Hilfe leisten möchte, werden folgende Erste-Hilfe
Kurse veranstaltet: 
Horn, Rot-Kreuz-Haus Freitag 20. September 1996, 19.00 Uhr 

Kursende: 11. Oktober 1996 
Vortragende: OA Dr. Erich Anker! 

Lehrbeauftragter 
Manfred W azlawik 

Gars/Kamp, Rot-Kreuz-Haus Freitag: 20.September 1996, 19.00 Uhr 
Kursende: 11. Oktober 1996 
Vortragende: Dr. Harald Drexler 

Lehrbeauftragte 
Silvia Schiedlbauer 

Kurstermine werden am ersten Kurstag vom Lehrbeauftragten bekanntgegeben! 
Jugendliche sollen das 15. Lebensjahr vollendet haben. 
Die Ausbildung ist kostenlos, Lehrbücher stehen zur Verfügung~ 
Kursdauer: 16 Stunden 
Unser Aufruf zum ~ursbesuch geht an alle, die bei den verschiedensten Unfüllen etc. fachgerecht 
Hilfe leisten wollen. 'Nehmen Sie an diesen Kursen teil! 
Das Auf gabe,ngebiet d~r Ro~euµielfer hat sieb in den letzten Jahren stark gewandelt und 
vergröß<?rt~·.Pf~·-y~nnehrte p~~i~he Versorgung verlangt mehr Wissen, Können und 
Belastbaikei( Der freiwillig~ pie~·~eim Roten Kreuz ist eine verantwortungsvolle Aufgabe, cµe 
aber für jeden einzelnen Helfer auch viel persönliche Bereicherung bringt. Mit mehr freiwillige~ 
Helferinnen und Helfern können auch kritische Situationen, bei denen mehr Helfer gleichzeitig im 
Einsatz stehen, besser und schneller bewältigt werden. 
Anmeldung: Bei allen Mitarbeitern des Roten Kreuzes und Kanzlei der Bezirksstelle Ho~ 
Spitalgasse 4„ Telefon-Nr. 02~82/2244 ! 

I""'!""~--......... --~~~~~~~~~--------------~--------, 

~ !!!R~!E~·:. . Speziai;täten· ""d Heocigen,estaocant am ."To' wm Wal.d•iertel" ~~ • Kieme lmb<sse. e"tklassoge Speosen. ongonaJ Haoe,weme 
Holen Sie sich Ihren -· -Bauernspezialitäten und hausgemachte Mehlspeisen. 

Sicher heitsbonus ! 

Edwin Schmid 
Oberinspektor 

3580 Mö rtersdorf 25 
Büro: 02982/2793 Privat: 02982/8246 

Ausgabe 09/96 

Terrasse , Kindersp1e1platz. 
~ Treffpunkt 1ür Reisegesellschaften , 

Betriebsfeiern gg. Voranmeldung. 
Geöffnet: tägl. 10 · 24 Uhr 

Montag Ruhetag! 

SHELL 
Service - Station 

A-3580 Mold/Horn 
Tel: 02982 I 8290 
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Alten- und Haushilfe 
Alltagshilfen in den eigenen vi'er Wänden 

Das NQ. Hilfswerk ist die größte Organisation für mobile Dienste in Niederösterreich. Es werden 
· immer mehr ältere, kranke und pflegebedürftige Personen zu Haus versorgt· und betreut. · 
Um den steigenden Bedarf abzudecken, suchen wir dringend engagierte Mitarbeiter, die unsere 
Diplomkrankenschwestern tatkräftigst unterstützen. 
Ihre Aufgaben umfaßen: 

Körperliche, gesundheitliche und seelische Betreuung 
z.B. Haushaltsführung 
einfache Körperpflege 
Mitarbeit in der Krankenpflege unter Anleitung von dipl. Personal 
Unterstützung und Entlastung der Angehörigen 

Anforderungen an eine Bausbelferjp: Verantwortungsbewußt 
Verläßlich 
Selbstständig 
Kontaktfähig 
Geduldig 

~ 
UND PFLEGE 

DAHEIM 
Teamfähig 
Führerschein Gruppe B 

NO HILFSWERK NO Hl~FSWERK 

Auf ein persönliches Gespräch freut sich DKP Elfriede Pudschedl - Betriebleiterin 
Adresse: Homer Hilfswerk 

Stephansberg 12 
3580 Horn 

Telefon: Tel. 02982/3966 
Bürozeiten: Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr, Nachmittags nach Verinbarung 

Mein Lieblingsrezept 
Kaltes Rindfleisch in 
Senfrahmsauce 
1 kg gekochtes Rindfleisch, 2-3 hartgekochte Eier, 1 Zwiebel, 1 Bund Jungzwiebel, Schnittlauch, 
roter und grüner Paprika, 1-2 Tomaten 
Sauce: 4 Eßl. Mayonaise, 4 Eßl. Rahm, gehackte Zwiebel, 2 Tl. Senf: etv. Essig, dünn geschn. 
Rindfleisch auf Platte auflegen. Glattger. Sauce über das Fleisch geben. Mit Jungzwiebelringen, 
Zwiebelringen, Paprikastreifen, Tomateneckerl und Eiersechstein garnieren. Mit geschnittenen 
Sc~ttlauch bestreuen. Gekühlt auftragen. 

Karottentorte 
Zutaten: 6 Eigelb, 25 dkg Zucker, Schale einer 1/2 Zitrone, 1 Eßl. Rum, 3 8 dkg geriebene Karotten, 
25 dkg ger; Nüsse, 10 dkg Weizenmehl, 1/2 Pkt. Backpulver, Zimt, 6 Eiklar 

i 

Dotter mit Zucker, Zitronenschale u. Rum schaumig tiihren. Dann ~otteri ·einrühren. Das mit 
Backpulver und den Nüssen vermischte Mehl abwechselnd mit dem Schnee unter~eben. lii eine 

_ befettete und bestaubte Tortenform füllen und bei ca.180 Grad, 70 Min. backen. NaC.h Belieben 
· · glasieren und mit Schlagobers verzieren. 

--:.·. ·. '· 
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Bevölkerungsspiegel 

Hosera ·· 
YP~ 

~~~e~ofi32 JllftßlfiJ/Ol!J Geburtstage im September . Wir gratulieren 
zum 90. Geburtstag · · I2.09 fohann Fröhlich 

zum 80. Geburtstag 
~ll1 60. Geburtstag 
ztim so. Geburtstag 

Goldene Hochzeit 

Geburt 

20. 09 Theresia Zeitlberger 
20. 09 Otto Spitz 
1O.09 Herta Kolm 
07.09 Wolfgang Kadur 

Rosenburg 41 
Rosenburg 45 
Rosenburg 2 

17. 09 Johann u. Maria Prock Rosenburg 122 

24.07. Carina Frauberger-Purker Mörtersdorf 56 

! ! ! Vandalismus ! ! ! 
Nicht Mut sondern Feigheit und eine Portion Frechheit gehört dazu, Autos, die auf den Gemeinde 
Rosenburg bewilligten Abstellplätzen steh~n, zu .beschädigen, bzw. Gegenstände zu ·stehlen. Die 
Anzeige über die böswillige Beschädjgung liegt auf dem Gendamerieposten Gars/Kamp auf Jeder 
Gemeindebürger sollte die Augen und Ohren offen halten~ ·damit einerseits solche Fälle aufgeklärt 
und neue nicht mehr ru Stande kommen körtneri. 

Ein Mitbürger. 

Kapelle Rosenburg 
Am Samstag den 17.8.1996 konn~ . die Nebenpfarrstelle Rosenburg ein neugeschaffenes Materl 
einweihen. Zwei Rosenburger Bµrger hatten es liebevoll mit der Bildhauerin, 
Frau Wtllinger aus Altenburg restauriert. 
Für den Arbeitsaufwand danken "Wir ganz herzlich. 

Unser ausgeschiedener Kaplan der nach Weitra versetzt wurde; wird im Oktob~r durch einen neuen 
Herrn ersetzt. 
Die Gottesdien8tzeiten bleiben bis zum Ende der Sommerzeit unverändert. 

INFORMATION 
DES FINANZA~1TES HORN 

Pflichtveranlagung 1995 
Abgabefrist für Arbeitnehmer 

Alle Arbeitnehmer, die zwar nur lohnsteuerpflichtige Einkünfte haben aber, 
< Im Kalenderjahr 1995 zumindest zeitweise gleichzeitig meherere 
lohnsteuerpflichtige Einkünfte hatten (Früher "amtswegiger Jahresausgleich") 

oder 
< für die vom Arbeitgeber 1995 der Alleinverdienerabsetzbetrag --. ' 

( od. Alleinerzieherabsetzbetrag) gerechnet wurde, obwohl die 
Voraussetzungen nichtvorlagen bzw. während des Jahr.es wegfielen. 

müssen (an sich unaufgefordert) eine Steuererklärung abgeben: •/ • 

. · . • i.;_. 

-Ausgabe 09/96 
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Diese Steuererklärung für 1995 (Formular L 1, ·"Erklärung zur Durchführung der 
Arbeitnehmerveranlag00g") ist bis spätenstend 30. September 1996 abrugeben. 

Sollte dem Finanzamt die Erklärungsverpflichtung bekannt sein - dies wird beim gleizeitigen 
Bezug mehrerer lohnsteuerpflichtigen Einkünfte i.d.R der Fall sein-, so wird Ende August 1996 als 
Serviceleistung und Erinnerung das Formular L 1 zugesendet werden. 

Warten Sie jedoch nicht auf die Zusendung, sondern geben Sie die Erklärung selbst möglichst 
rasch ab. Sie brauchen keine Lohnzettel beilegen, sondern lediglich die Anzahl und Namen der 
Arbeitgeber in der Erklärung anführen. Vergessen Sie auch nicht etwaige Steuerfreibeträge 
(Sonderausgaben, Werbungskosten, außergewöhnliche Belastungen) in die Erklärung aufzunehmen. 

Das "Sparpaket II" 
Neues bei den Sonderaugaben und beim Freibetrag 

S o n de r a u s g a b e n , ·. ~-
Das "Sparpaket" (eig. heißt es Strukturartpassti~gsgesetz 1996) hat u.a. Neues bei den 
Sonderausgaben gebracht. Schon bisher galt fuf:bestimmte Sonder~sgaben (z.B.Lebens- od. 
Unfallversicherungen, Ausgaben für Eigentumswohnungen bZ\V. Eigenheime) eine Beschränkung pro 
Person von S 40.000,-- (sog. "Sonderausgabentopf'), davon absetzbar 112, also S 20.000,--. Ab .. · 
1996 sind jedoch nur mehr 1/4 steuerwirk~ maximal also 
S 10. 000, --. Alleinverdiener (bzw. Alleinerzieher) haben (unverändert) einen weiteren Höchsbetrag 
von S 40.000,--, können daher ab 1996 maximal S 20.000,-- steuerwirksam absetzen. Ein weiterer 
Höchstbetrag von S 20.000,-- steht ab drei Kindern zu (das ist ab 1996 neu). 

Ein Alleinverdiener mit drei Kindern hat also ab 1996 einen Höchstbetrag von 
S 100.000,-- und kann steuerwirksam 114 davon, somit S 25.000,-- absetzen. Dieses neue 
"Sonderausgabenviertel'! . s~~ht allerdings in voller Höhe nur bei Einkiinften bis zu einem 
Gesamtbetrag von S 500.000,-- zu. Es vermindert sich bei Eink"Ünften ab dieser Höhe uns steht bei 
Eink-ünften über einem Gesamtbetrag von S 700.000,-- nicht mehr zu. 

Frejhetrag 
Wegen der Neuregelungen bei den Sonderausgaben, die erst im Laufe des Jahres 1996 beschlossen 
wurden, galten die bis dahin ergangenen Freibetragsbescheide für 1996 nur mehr bis Mai. Das haben 
die Arbeitgeber bei der Lohnverrechnung schon berücksichtigt. 

Für das restliche Jahr 1996 wurden vor lnrrzem neue Freibetragsbescheide mit Wirkung ab 1. 
Juni zugesendet. Gleichzeitig wurden auch heuer wieder neue "Mitteilungen für den Arbeitgeber" 
mitgesendet. Diese müssen wieder dem Arbeitgeber vorgelegt werden, da sonst der Freibetrag bei 
der monatlichen Berechnung der Lohnsteuer nicht abgezogen wifd. 

In diesem neuen Freibetragsbescheid wurden aber ("Topf-)Sonderausgaben nicht mehr 
aufgenommen, sondern nur Werbungskosten und außergewöhnliche Belastungen. Wer also in seinem 
bisherigen Freibetragsbescheid ausschließlich Sonderausgaben stehen hatte (und zwar _sog. 
Topfsonderausgaben) hat für den Zeitraum ab 1. Juni keinen neuen Freibetragsbescheid mehr 
bekommen!. 

Für die Zeiträume ab 1997 werden auf Grund der Arbeitnehmerveranlagung für 1995 ·erst 
gesondert neue Freibetragsbescheide erstellt. Diese Bescheide werden ab 
1. Oktober 1996 versendet. 
Für Ausk"Ünfte stehen gerne zur Verfügling (Tel. 02982-2666: 

Gerhard Döller Leiter der Abt. Kl.15, Christine Klampfer Kl.14, 
Gerhard Stern Kl.16) 

Hcmuagelw, Eigenlümt:rimd Ycriogor; 
Arbeitskreis • Dorferneuerung, 

RedsldjqoelleBeltrjge von: . 

Eil}envetVielfiiltigung 
Gemeinde Rosenburg-Mold, 3573 Rosenburg 25 

BJr"'1nlnba/tVflnlntwpdlfdr 
Heinz Ptee, Eva Peiler, .Alois Diem 

Mitglieder° des GR, sowie Bürger und Freunde unserer 
Gemeinde. 

Bedak#on. LayoutundSatz: 
Das Informationsblatt erscheint mind. 10x jährlich und wird 
allen Haushalten der Gemeinde kostenlos zugestellt. 

Eva Peiler 
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